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Forschungsprojekt: 
Weblogs und neue Teilhabechancen für 
Frauen

• Geschlechtlich geprägte Nutzung neuer Technologien

• Geschlechterverhältnis und Öffentlichkeit im Netz

• Beteiligungschancen für Frauen durch die Entstehung 
sozialer Netzwerke

• Fazit und Diskussion



Neue Medien 
und die Kategorie Geschlecht

• Partizipationschancen durch neue Medien

• Übertragung von Forschungsergebnisse in den virtuellen 
Raum nicht ausreichend

• Aneignung und Nutzung neuer Technologien vor dem 
Hintergrund gesellschaftlicher Verhältnisse



Neue Medien 
und die Kategorie Geschlecht

• Geschlechterforschung: Ausgehend von der 
grundlegenden Einschreibung des 
Geschlechterverhältnisses  

• Geschlechtliche Prägung der neuen Medien: 

Internet-Nutzung
Technische Berufe 
Verbindung von Männlichkeit und Technik: 
Ergebnis einer „Ko-Konstruktion“ (Winker)



Weblogs, 
eine weibliches Format? 

Bochumer Sample nach Altersgruppe und Geschlecht, n=362
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Inhalte 
der untersuchten Blogs
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Blog-Typen und Geschlecht 
(Deutschland)
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Tagebuch-Blog
einer Jugendlichen

Quelle: http://myblog.de/black-bell/



Teilhabechancen durch neue 
Öffentlichkeiten im Netz

• Grenzen zwischen Öffentlich und Privat werden 
machtvoll ausgehandelt

• Eng verbunden mit geschlechtlichen Zuordnungen

• Blogs ermöglichen Thematisierungsprozesse

• Chancen für Gegenöffentlichkeiten

• Zuordnung von Relevanz: Massenmedien und 
Verlinkung: Top-100 Listen



Aufmerksamkeitsökonomien 
in der deutschen Blogosphäre
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Gendering
der Weblog-Nutzung

• Zuordnung zur weiblichen bzw. männlichen Sphäre wird 
mit jedem Format neu ausgehandelt

• Zuordnung von Relevanz entlang der Grenze zwischen 
Privatem und Öffentlichem

• Bei Weblogs verläuft diese Grenze innerhalb des 
Formats zwischen A-Blogs und Grundrauschen



Sozialkapital und Netzwerke

• Netzwerke, Vertrauen, geteilte Normen und Werten

• Ressource für den Einzelnen

• Steigert Kohäsion der Gesellschaft

• Beziehungen
Schwache – starke 

• Soziales Kapital 
Brückenbildendes - verbindendes



Soziales Kapital und Geschlecht

• Sozialkapital als Ansatzpunkt zur Analyse von 
Partizipationschancen

• Sozialkapital als Erklärungsansatz für unterschiedlichen 
Zugang zu Ressourcen

• Einbindung von Männern und Frauen in unterschiedliche 
Netzwerke 

•

• Ressourcenallokation in der Familie und die Bedeutung 
des Geschlechterverhältnisses



Weblogs
und soziale Netzwerke

• Weblogs
bieten als Format Interaktionsmöglichkeiten
fördern Vernetzung

• Ergebnis Online-Befragung
Neue Kontakte:                                                  

66% der Männer und 60% der Frauen
Entstanden bei 75% der Befragten auch durch 

Kommentierung von Beiträgen



Fazit

• Blogosphäre geschlechtlich strukturiert: Unterschiede in 
Inhalten und Typen

• Zuordnung von Privat und Öffentlich innerhalb des 
Formats entlang der Geschlechtergrenzen

• Ansätze für politische Partizipation
– Keine Beteiligung an Gegenöffentlichkeiten 
– Teilhabechancen durch die Entstehung sozialen und 

kulturellen Kapitals
– Weiterhin -Bedarf an qualitativer Forschung



Fragen und Anregungen



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


